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Fachspezifische Prüfungsordnung für das Masterstudium der Philo-

sophischen Fakultät der Universität zu Köln 

vom 10. Dezember 2025 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 Satz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nord-

rhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes 

(HZG NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 2 

des Gesetzes zur Stärkung des Hochschulstandorts Bochum im Bereich des Gesundheitswe-

sens und zur Änderung weiterer hochschulrechtlicher Vorschriften vom 19. Dezember 2024 

(GV. NRW. S. 1222) erlässt die Philosophische Fakultät der Universität zu Köln die folgende 

Ordnung: 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für das Masterstudium der Philosophischen Fakultät vom 16. August 

2022 (Amtliche Mitteilungen 88/2022), zuletzt geändert durch Ordnung vom 8. Januar 2025 

(Amtliche Mitteilungen 12/2025) erhält die beigefügte Fassung. 

 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2025 in Kraft. Sie wird in den Amtlichen 

Mitteilungen der Universität zu Köln veröffentlicht. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Engeren Fakultät der Philosophischen Fa-

kultät vom 14. Mai 2025 sowie nach Prüfung der Rechtmäßigkeit durch das Rektorat vom 9. 

September 2025. 

 
Köln, 10. Dezember 2025 

Der Dekan 

der Philosophischen Fakultät 

der Universität zu Köln 

Universitätsprofessor Dr. Stefan Grohé 
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§ 1 

zu § 1 Geltungsbereich 

1Diese Prüfungsordnung (Fachspezifische Prüfungsordnung, FPO) regelt die Masterstu-

diengänge der Philosophischen Fakultät und wird ergänzt durch die Allgemeine Prüfungsord-

nung für die Bachelor- und Masterstudiengänge der Philosophischen Fakultät (APO) in der 

jeweils gültigen Fassung. 2Die Bestimmungen dieser Ordnung haben Vorrang vor den Best-

immungen der APO.  

§ 2  

zu § 4 Studienbeginn, Regelstudienzeit, Studienorganisation 

1Das Studium kann in der Regel im Winter- und Sommersemester begonnen werden. 
2Im Masterstudium mit nur einem Fach erfolgt in den Studiengängen Culture and Environment 

in Africa, Digital and Computational Archaeology und Medienkulturwissenschaft der Studien-

beginn jeweils zum Wintersemester. 3Im Masterstudium mit zwei Fächern erfolgt im Fach Me-

dienkulturwissenschaft der Studienbeginn zum Wintersemester. 

§ 3  

zu § 5 Aufbau und Struktur des Studiums 

(1) Im Studium sind 120 Leistungspunkte (LP) gemäß § 7 zu erwerben. 

(2) Das Studium umfasst im Masterstudium mit zwei Fächern: 

a) ein Fach im Umfang von 51 Leistungspunkten, von denen 12 Leistungspunkte als 

ergänzende Studien ausgewiesen werden, 

b) ein Fach im Umfang von 39 Leistungspunkten, 

c) das Modul Masterarbeit im Umfang von 30 Leistungspunkten. 

(3) Als Fächer gemäß Absatz 2a) und Absatz 2b) stehen zur Wahl: 

1. African Studies and Egyptology, 

2. Antike Sprachen und Kulturen mit Studienrichtungen gemäß dem Anhang, 

3. Archäologie, 

4. English Studies, 

5. Social and Cultural Anthropology, 

6. Fennistik (eingestellt zum 31.3.2028), 

7. Geographie, 

8. Geschichte, 

9. Japan-Studien: Japanische Populär- und Medienkultur, 

10. Komparatistik, 
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11. Kunstgeschichte, 

12. Linguistik und Phonetik, 

13. Medienästhetik der deutschen Literatur, 

14. Medienkulturwissenschaft, 

15. Mittelalterstudien, 

16. Musikwissenschaft, 

17. Philosophie, 

18. Religion-Kultur-Moderne, 

19. Romanistik, 

20. Skandinavische Kulturen und Literaturen, 

21. Slavistik, 

22. Sprachen und Kulturen der islamischen Welt. 

(4)  1Das Fach Antike Sprachen und Kulturen kann zweimal gewählt werden, sofern dabei 

zwei unterschiedliche Studienrichtungen des Fachs gewählt werden. 2Die Studienrichtung Pa-

pyrologie, Epigraphik und Numismatik der Antike kann nur in Kombination mit einer anderen 

Studienrichtung des Fachs Antike Sprachen und Kulturen gewählt werden.  

(5) 1Die Fächer gemäß Absatz 3 können in der Regel mit den Fächern Erziehungswis-

senschaft oder Musikvermittlung der Humanwissenschaftlichen Fakultät kombiniert werden. 
2Für die Fächer der Humanwissenschaftlichen Fakultät gilt jeweils die einschlägige Prüfungs-

ordnung der Humanwissenschaftlichen Fakultät in der jeweils geltenden Fassung. 3Eine Kom-

bination von Fächern der Humanwissenschaftlichen Fakultät untereinander oder mit Geogra-

phie ist im Rahmen dieser Prüfungsordnung ausgeschlossen. 4Für das Fach Geographie gilt 

der fachspezifische Anhang dieser Prüfungsordnung. 5Das Fach Medienkulturwissenschaft 

kann darüber hinaus mit dem Fach Intermedia der Humanwissenschaftlichen Fakultät kombi-

niert werden. 

(6) Folgende Fächer können nicht miteinander kombiniert werden: 

1. Antike Sprachen und Kulturen (Studienrichtung Historisch-Vergleichende Sprach-

wissenschaft) und Linguistik und Phonetik, 

2. Antike Sprachen und Kulturen (Studienrichtung Alte Geschichte) und Geschichte, 

3. Antike Sprachen und Kulturen (Studienrichtung Ägyptologie) und Afrikanistik und 

Ägyptologie, 

4. Musikwissenschaft und Musikvermittlung.  

(7) Das Studium der Fächer gemäß Absatz 2a) und Absatz 2b) erfolgt entsprechend den 

jeweiligen Fachspezifischen Bestimmungen. 

(8) Das Studium mit nur einem Fach umfasst: 

a) das Fach im Umfang von 90 Leistungspunkten, von denen 12 Leistungspunkte 

als ergänzende Studien ausgewiesen werden, 

b) das Modul Masterarbeit im Umfang von in der Regel 30 Leistungspunkten.  
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(9) Als Fächer gemäß Absatz 8 stehen zur Wahl: 

 1. African Studies and Egyptology, 

 2. Archäologie, 

 3. Chinastudien, 

 4. Culture and Environment in Africa, 

 5. Digital and Computational Archaeology 

 6. English Studies, 

 7. Geschichte mit Studienrichtungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen, 

 8. Informationsverarbeitung, 

 9. Knowledge and Society 

 10. Komparatistik, 

 11. Kunstgeschichte, 

 12. Linguistik/Linguistics, 

 13. Medienästhetik der deutschen Literatur 

 14. Medienkulturwissenschaft, 

 15. Mittelalterstudien, 

 16. Musikwissenschaft, 

 17. North American Studies, 

 18. Philosophie, 

 19. Romanistik, 

 20. Skandinavistik, 

 21. Slavistik, 

 22. Social and Cultural Anthropology 

 23. Sprachen und Kulturen der islamischen Welt, 

 24. Theorien und Praktiken professionellen Schreibens,  

 

(10) Das Studium erfolgt entsprechend den jeweiligen Fachspezifischen Bestimmungen 

dieser Prüfungsordnung. 

(11) 1Werden im Studiengang ein oder mehrere Module einer anderen Fakultät angebo-

ten, so gelten für diese die Regelungen der anbietenden Fakultät 2Die betreffenden Module 

sind in den Fachspezifischen Bestimmungen ausgewiesen. 

§ 4  

zu § 18 Bewertung von Prüfungsleistungen 

(1) 1In Zwei-Fach-Studiengängen wird die Gesamtnote des Studiengangs gebildet als 

gewichtetes arithmetisches Mittel aus den jeweils einfach gewichteten Noten der Studienbe-

reiche (im Folgenden: Fächer) und der einfach gewichteten Note der Masterarbeit. 2Sofern 

einzelne Prüfungsleistungen ohne Note ausgewiesen werden, ergibt sich die Note des ent-

sprechenden Fachs als gewichtetes arithmetisches Mittel der benoteten Prüfungsleistungen 

in diesem Fach; die Gewichtung der benoteten Prüfungsleistungen kann in diesem Fall ent-

sprechend von der in den Fachspezifischen Bestimmungen ausgewiesenen Gewichtung ab-

weichen. 3Sofern alle Modulprüfungen eines Fachs ohne Note ausgewiesen werden, wird in 
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diesem Fach keine Note gebildet und dieses mit bestanden gekennzeichnet, sofern alle Leis-

tungen des Fachs erbracht wurden. 4Zur Berechnung der Durchschnittsnote bei noch nicht 

abgeschlossenem Studium werden die vorläufigen Noten der Fächer als gewichtetes arithme-

tisches Mittel aus den jeweiligen, bereits vorliegenden Modulnoten entsprechend der in den 

Anhängen ausgewiesenen Gewichtung gebildet. 5Die vorläufige Gesamtnote des Studien-

gangs wird gebildet als gewichtetes arithmetisches Mittel aus den bereits vorhandenen Noten 

der Fächer und der Note der Masterarbeit. 6Die Noten der Fächer gehen jeweils mit dem Ge-

wicht der bereits im jeweiligen Bereich erfolgreich abgeschlossenen beziehungsweise aner-

kannten Prüfungsleistungen ein. 7Werden mehr Module absolviert als nach dieser Prüfungs-

ordnung vorgegeben, werden zur Berechnung der Gesamtnote die bestandenen Prüfungsleis-

tungen aus den Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prüfungsleistungen aus Wahlpflicht- 

und Wahlmodulen in chronologischer Reihenfolge nach dem im Campus-Management-Sys-

tem hinterlegten Prüfungsdatum herangezogen. 8Die übrigen bestandenen Wahlpflicht- und 

Wahlmodule werden als Zusatzprüfungen auf dem Transcript of Records ausgewiesen. 

(2) 1In Ein-Fach-Studiengängen wird die Gesamtnote des Studiengangs in der Regel 

gebildet als zweifach gewichtetes arithmetisches Mittel aus den Modulnoten als Fachnote und 

der einfach gewichteten Note der Masterarbeit. 2Die vorläufige Gesamtnote des Studiengangs 

wird gebildet als gewichtetes arithmetisches Mittel aus den bereits vorhandenen Noten der 

erfolgreich abgeschlossenen beziehungsweise anerkannten endnotenrelevanten Module, die 

die Fachnote bilden. 3Werden mehr Module absolviert als nach dieser Prüfungsordnung vor-

gegeben, werden zur Berechnung der Gesamtnote die bestandenen Prüfungsleistungen aus 

den Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prüfungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmo-

dulen in chronologischer Reihenfolge nach dem im Campus-Management-System hinterleg-

ten Prüfungsdatum herangezogen. 4Die übrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule 

werden als Zusatzprüfungen auf dem Transcript of Records ausgewiesen. 

§ 5  

zu § 28 Übergangsbestimmungen 

(1) 1Diese Ordnung findet Anwendung auf alle Studierenden, die zum Zeitpunkt des In-

krafttretens in die Masterstudiengänge der Philosophischen Fakultät eingeschrieben oder als 

Zweithörerinnen oder Zweithörer zugelassen worden sind. 2Durch die in dieser Ordnung ge-

troffenen Regelungen darf keine Studierende und kein Studierender, die oder der bereits vor 

dem Wintersemester 2024/25 in den Studiengängen nach Satz 1 eingeschrieben oder zuge-

lassen war, schlechter gestellt werden. 3Die Stelle Prüfungsrecht im Auftrag des gemeinsamen 

Prüfungsausschusses für das Bachelor- und Masterstudium trägt dafür Sorge, dass bereits 

erworbene Leistungspunkte in Modulen, die sich in Art oder Umfang ändern oder wegfallen, 

weiter zum Abschluss des Studiengangs herangezogen und sonstige mögliche Nachteile aus-

geglichen werden. 

(2) 1Im Masterstudium mit zwei Fächern wird das Fach „Fennistik“ eingestellt. 2Zum Win-

tersemester 2025/26 erfolgen gemäß Auslaufordnung vom 18. Juni 2025 (Amtliche Mitteilun-

gen 57/2025) in diesem Studienbereich keine Einschreibungen mehr im ersten Fachsemester; 

entsprechendes gilt für die Zulassung von Zweithörerinnen und Zweithörern. 3Die nach der 

Prüfungsordnung vorgesehenen Lehrveranstaltungen werden letztmalig entsprechend des 
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vorgesehenen Turnus im Wintersemester 2027/2028 angeboten. 4Prüfungsleistungen mit Aus-

nahme der Masterarbeit können letztmalig am 31. März 2028 erbracht werden. 5Die Anmel-

dung zur Masterarbeit ist letztmalig am 31. Juli 2027 möglich. 6Studierende, die nach Ablauf 

des Wintersemester 2027/2028 ihr Studium nicht nach den bisherigen Bestimmungen abge-

schlossen haben, werden zum 1. April 2028 exmatrikuliert, sofern sie nicht im Fach Fennistik 

alle Module abgeschlossen haben. 7Studierende, die im Fach Fennistik alle Module abge-

schlossen haben, können ihr Zwei-Fach-Studium vom 1. April 2028 an nach der Prüfungsord-

nung für das Masterstudium der Philosophischen Fakultät in der aktuell geltenden Fassung 

fortsetzen. 8Wurde die Masterarbeit nicht bis zum 31. Juli 2027 im Fach Fennistik angemeldet, 

muss sie im zweiten Fach angefertigt werden.  

§ 6  

zu § 29 Veröffentlichung und Inkrafttreten 

1Die Auslaufregelungen für das Fach „Antike Sprachen und Kulturen“, Studienrichtung 

„Judaistik“ im Zwei-Fach-Studium, für den Studiengang „Deutsche Sprache und Literatur“ und 

das Fach „Deutsche Sprache und Literatur“ im Zwei-Fach-Studium gemäß der zweiten Ände-

rungsordnung der Prüfungsordnung für das Masterstudium an der Philosophischen Fakultät 

vom 3. Juli 2024 (Amtliche Mitteilungen 46/2024) bleiben davon unberührt: 2Studierende im 

Studiengang beziehungsweise Fach „Deutsche Sprache und Literatur“ beziehungsweise Fach 

„Antike Sprachen und Kulturen“ in der Studienrichtung „Judaistik“ mit Studienbeginn an der 

Universität zu Köln vor dem Wintersemester 2024/25 können dieses Studium bis einschließlich 

Wintersemester 2026/2027 gemäß den Bestimmungen für dieses Fach in den jeweiligen Fach-

spezifischen Bestimmungen in der jeweils gültigen Fassung abschließen. 3Die gemäß diesen 

vorgesehenen Module werden letztmalig im Wintersemester 2026/27 angeboten. 4Der Prü-

fungsanspruch in diesem Fach erlischt mit Ablauf des Wintersemesters 2026/2027 (Ablaufda-

tum: 31. März 2027); entsprechendes gilt für Zweithörerinnen und Zweithörer. 5Die Anmeldung 

zur Masterarbeit ist letztmalig am 31. Juli 2026 möglich. 6Studierende des Fachs „Deutsche 

Sprache und Literatur“ im Zwei-Fach-Masterstudium, die nach Ablauf des Wintersemester 

2026/2027 ihr Studium nicht nach den bisherigen Bestimmungen abgeschlossen haben, wer-

den zum 1. April 2027 exmatrikuliert, sofern sie nicht im Fach „Deutsche Sprache und Literatur“ 

alle Module abgeschlossen haben. 7Studierende, die im Fach „Deutsche Sprache und Litera-

tur“ alle Module abgeschlossen haben, können ihr Zwei-Fach-Studium vom 1. April 2027 an 

nach der Prüfungsordnung für das Masterstudium der Philosophischen Fakultät in der aktuell 

geltenden Fassung fortsetzen. 8Wurde die Masterarbeit nicht bis zum 31. Juli 2026 im Fach 

„Deutsche Sprache und Literatur“ angemeldet, muss sie im zweiten Fach angefertigt werden. 

 


